
Amts- ulid Zntellig enz-Matt
Dienstag den 2Ä . Mai K8S3.

Oberamt Nagold.
Nachstehende zwei Ministerialerlasse,

die Auswanderung betreff -nd , wer¬
den hiemit zur öffentlichen Kennlniß
gebracht und die Ortsvorsteher wer¬
den beauftragt , sich genau darnach zu
achten , widrigenfalls sich das Ober-
Amt zu strengen Maßregeln veran¬
laßt sehen würde.

N igold , den 20 . Mai 1854.
Königliches Oberamt.

Wiebbckrn  k

Das Ministerium des Innern
an das K O 'eramt Nagold.

Die von dem Ministerium wieder¬
holt gemachte Wahrnehmung , daß
Auswanderer , welche auf Kosten der
Gemeinden nach Amerika befördert
werden , Hauff z nicht mit den Mitteln
zur Bestreitung deS nöthizen Auf¬
wandes auf der Reise in den Seeha¬
fen , so wie des Aufenthaltes in dem
Seehafen selbst und der Anschaffungen
in demselben für Eß » und Koch -Ge¬
schirr , Bettzeug u , s. w - auSgestaktet
sind , und daß dieselben nicht selten
gegen Menschlichkeit und Recht von
allen Geldmitteln entblößt in dem
LandungShafen in Amerika ans Land
gesezt werden , veranlaßt daS Mini¬
sterium , im eigenen Interesse der Ge»
meinden , welche sonst die Zurückwei-
sung der Auswanderer zu gewarten ha¬
ben , wie der zu befördernden Personen
selbst folgende Vorschriften zu geben:

1. Die Beförderung von Auswan¬
derern auf Gemeintekvsten ist nur dann
zuzulasscn , nachdem die Gemeinde ei¬
ne» Vertrag mit einem koncesffonirtcn
inländischen TranSport -Vermittlungs-
Agenten abgeschlossen hat.

2 . Zn dem Vertrage ist , falls zur
Beförderung einer der Englischen See¬
häfen ( London , Liverpool ) gewählt

wird , stets auszubedingen , daß zu dem
sogenannten gesetzlichen Englischen
Heeproviant noch der Zusatzprvviant
von dem Transport Unternehmer ge¬
stellt werden muß . Außerdem muß in
alle Uederfahrtvverkräge sowohl über
die Englischen als due andere » See¬
haien die ausdrückliche Bedingung
ausgenommen werten , daß die Kosten
der Verpflegung und Beherbergung des
Auswanderers von dem Ort der Ue-
dernahme bis in den Seehafen , so
wie die Kosten des AnfenthaltS nn
Seehafen für Beherbergung und Ver¬
köstigung von dem Agenten gegen ei¬
nen zum Voraus festzusetzenden PreiS
zu bestreiten sind . Ebenso Hut daS
Oberamt sich zu vergewissern , daß
die Kosten der Reise deS Auswande¬
rers bis zu der Uedernahme desselben
durch den Agenten vollständig gedeckt
sind.

3 Falls nicht die Anschaffung der
Bedürfnisse des Auswanderers im See¬
hafen an Eß und Koch -Geschirr , so
wie an Bettzeug von dem Agenten
übernommen ist , ist dafür Sorge zu
tragen , daß in dem Seehafen , über
welchen die Beförderung deS Answan -.
dcrcrS bewerkstelligt wird , durch Ver¬
mittlung deS Agenten auf Rechnung
der Gemeinde zur Deckung derartiger
Bedürfnisse noch ein Betrag von min¬
destens 7 fl. zur Verfügung dei Can-
sulS für den Auswanderer gestellt wird.

Ebenso hat
4 baS Odcramt dafür Sorge zu

tragen , daß jedem auf öffentliche Ko¬
sten beförderten Auswanderer in dem
LandungShafen in Amerika durch den
dort ausgestellten württembergische»
Consnl ein Unterstützungsbeitrag von
mindestens 10 st . oder 4 Dollars per
Kopf auSdezahlt wird.

DaS M 'nistenum ist bereit , die

Besorgung der sk 4 erwähnten Aus¬
zahlungen an die Consuln zu vermit¬
teln , zu welchem Zwecke der auSzu-
dezahlende Betrag an dasselbe einzu¬
senden ist , worauf dem Oberamte sofort
die Anweisung an den Consul zuge-
stellt werden wird.

5 . Von jeder Beförderung eines
oder mehrerer Auswanderer auf öf¬
fentliche Kosten über Mannheim hack
das Oberamt dem Finanz . Assessor
Kchmiklin in Mannheim in frankir-
tem Briese unter Mitiheilung der
Bedingungen der Beförderung N >ch-

^richl zu geben , und cS ist Hiemil für
den F nanz - Assessor Schmidlin die
Ermächtigung zu verbinden , etwaige
nnabweisiiche Bedürfnisse des Aus¬
wanderers in Mannheim auf Rech¬
nung der Gemeinde zu bestreiten.

Stuttgart , den 2 . Mai 1853
Linden.  Klumpp.

Das Ministerium des Innern
an das K Oberamt Nagvld.

Du Wahrnehmung , daß in Folge der
durch die Eisenbahnen und . Dampf¬
schiffe in hohem Grade erleichterten
BeförderungSgelcgenheiten sowohl viele
Militw pflichtige sich der Erfüllung
ihrer Pflicht , als auch sonstige Ver-
drecher der ihnen gebührenden Strafe
durch die Entweichung nach Amerika
zu entziehen , Ehemänner ihre Fami¬
lie heimlich zu verlassen und Schuld¬
ner ihren Verbindlichkeiten zu entge¬
hen suchen , veranlaßt da « Ministerium,
in dieser Beziehung folgende Anord¬
nungen zu treffen:

1 . Das Oberamt erhält den Auf¬
trag , über die strenge und pünktliche
Beobachtung der in der K . Verord¬
nung vom 16 Juni 1807 sämmllichen
Beamten und Staatsbürgern in An¬
sehung des Deserteurs auferlcgtcn ,



Pflichten mit Ernst zu wachen , den
Ortsvorstehern , die ihnen hinstchrlich
der beurlaubten Soldaten und M .ii-
tar - Pflichtigen obliegenden Pflichten
nachdrücklich einzuschärfen und der
vorkommcnden ContraventionS -Fällen
gegen Schuldige mit allem Ernst und
Na druck einzuschreiten . Nach der
Mttthrilung des Kriegs -Ministeriums
sind Fälle vorgekommen , wo beur¬
laubte Soldaten ihre Liegenschaften
und sonstiges Eigenkhum vorher ver¬
kauft , sofort sich an gleichzeitig suS-
Wandernde Verwandte und Bekannte
angeschlossen oder sich mit dem Er¬
löse allein davon gemacht haben , was
dem Ortsvorstande bei gehöriger Auf¬
merksamkeit auf seine Pflichten kaum
unbekannt bleiben konnte.

2 . Den Landjägern und dem Poli¬
zei-Personal überhaupt , insbesondere
aber denjenigen , welche den Fremden¬
verkehr an den gewöhnlich von Aus^
Wanderern denüzren AuSgangsstalionen
zu kontroliren haben , ist besondere us-
merksamkeit auf die Reise - und son¬
stigen Legitimatlvnsurkunden derselben
ernstlich zur Pflicht zu mache». I»
den Passen derjenigen jungen Männer,
welche in dem militärpflichtigen Alter
stehen, ist ausdrücklich »u bemerken,
daß sic der Militärpflicht genügt ha-
den, mögen sie nun allein fürgich oder
gemeinschaftlich Mit Anderen einen
Paß besitzen, wogegen sie in Ermang¬
lung dieser Bemerkung oder sonst bei
mangelndem Ausweis vor daS nächste
Overami , Behufs der Constanrnng
ihrer Legitimation zur Reise und zum
Auswandern zu führen sind.

3. Den mit der Beförderung von
Auswanderern sich befassenden Gene-
rat « uni» Bezirks - Agenten ist unter
Strafandrohung zu untersagen , Perso¬
nen ns andere Weis : zu befördern , als
riawdcm sie sich durch eine» genügen-
den , zur Reise nach Amerika aus¬
drücklich ausgestellten Paß über ihre
Legitimation zur Re se dorthin genü
genv ausgewiesen haben . De d
Paß ausstelleute Behörde , so wie daS
Dalum deS Paffes haben dieselben
in ihren monatlich einzuiedenden Be.
förderungSlisten ausdrücklich anzufüh-
ren . Im Falle sie dieser Anordnung
zuwiderhandetti sollten sind sie un-
nachsichkUch zur .7träfe zu ziehe».
In Nnstan .sfallen haben sie sich an

das Oberamt Behufs der Ertheilung,
der nöihigen Auskunft zu wenden.
Zugleich ist aber den Generalagenten,
beziehungsweise den mit der Beför¬
derung von Auswanderern ans eigene
Rechnung sich befassenden Transport - s
LermitklungS -Agenten zur Benachrich - >
tigung ihrer Schiffs -krpedicnten zu!
eröffnen , daß sich das Ministerium!
die nachdrücklichsten Maßregeln und!
nach Umstanden die Verfügung der!
Entstehung der Concession gegen die !
Erpedienien vordcoalie , wenn sich her- ^
auSstelle , daß durch ihre oder ihrer

'Agenten in andern Ländern Vermitt¬
lung Würltcmderger befördert worden

i seyeu , welche sich cer ociml .-chen Ent¬
weichung , sey eS wegen eines Ber - ^

i brechens , oder wegen Umgehung der
, Militärpflicht , oder um ihre Familie
. hulflos zurstckzulafftn , schuldig gemacht

haben , da ihnen auheimgestellt bleibe, i
sich dadurch , daß sic sich von solchen
Personen , mit denen sie unmittelbar
akkordlreu , oder mit weichen von ih¬
ren nickt württemverglscheii Agenten
der Beforderungsvertrag abgeschlossen
worden sey, ihre Reise -Legitimationi - t

^ Urkunden vvrlegen lassen.
§ 4. Bei der kein Oderamte oblie-
! genden Beglaubigung der einzelnen
i AchifffahrtSvertsäge hat da » Odcramc
! der Bcodachtting der all 3 geiroffenen
! Bestimmungen , insbesondere bei Sol-
^chen , die im militärpflichtigen Alter
^stehen, besondere Aufmerksamkeit zu
' widmen.

Stuttgart , den 2 . Mai 1853.
Linden.  Klumpp.

OibLkamt Nagold.
Die Verzeichnisse der AmrSverglei-

chungskosten pro 1. Mai 1858 ooer
^ehlunjeigen sind , so weit sie noch
i ausstehen,
! binnen 8 Tagen
!zuverläßig hieber vorzulegen.
! Den 21 . Mai 1853.

Oberamt . Wiebbekink.

^ Oberamt Nagold.
Gtecrbire .

Die 12jährige Christine Fink Hei¬
ner  von Hnztdal ,fl der Landstreiche.

! rer verdächtig ; man bittet daher , ans
s sie zu sabnden und sie im BeirelungS-
i -alle bieder liefern zu lassen,
j Den 9 . Mai 1853.

K. Oocrami . Wiebbekink.

Gignalement:
Untcrsezte Statur , schwarze Aigen

und Haare , finsteres Gesicht.
Schwarzer leinener Kittel , blauer

halbwollener Nock, blau gestreifter lei¬
nener Schurz.

Stuttgart . ^
Bitte in» Beiträge für die
durch Hochgewitter und Ue-

berschwrminuttg rVeruu-
gluckteu.

Abermals find mehrere Bezirke des
Landes durch Hochgewitter mit Hagel¬
schlag, Wolkeichruch und unerhört schnell
etngetretenen Ueberschwemmung schwer
heimqesucht worben und die hierüber
in öffentlichen Blättern gegebenen Nach¬
richten haben gewiß jedes fühlende
Herz tief ergriffen . — Diese Nachrich¬
ten sind durch die ciiizelaufcncn aml-
ltchen Berichte bestätigt worden und
insbesondere ist erhoben , daß eine be¬
deutende Anzahl wenig bemittelter Fa¬
milien , auf denen die Folgen der frü¬
heren NdchstandSjahce zuvor schon
schwer lastete», durch das neue Unglück
in die traurigste Lage versezr worden

i ist und daß Biele außer Stand find,
' ohne Hilfe , welche die von früher her
' erschöpften Gemeinden nicht gewähren

können , ihre durch die Uederschwem-
mung zerstörten ober beschädigten Gc-

! bände und Grundstücke wieder herzu¬
stellen und was zunächst so dringend

^ist, die lezteren wieder mit neuer Saut
zu bestellen.

Unter solchen Umständen , wo cS aufS
Neue gilt , fich in dem menschenfreund¬
lichen Bestreden , den Nothleidenven
zu Hilfe zu kommen , zu vn einigen,

'finden wir uns verpflichtet , für die
umeriiützunzckieoürfligeii Verunglückten
um Beiträge öffentlich zu bitten unter

i der Versicherung , daß wir dw uns
!z.ckommenden Gaden zweckmäßig zu
I verwcnscn unS angelegen seyn lassen
! werden.
! Möchten — den hohen Ernst der
i Zett erkennend - alle die V -elen,
! welche in der Lage find, für den wsdl-
! ihätigen Zweck Mitwirken zu können,
i unserer Bitte Gehör schenken. Gewiß
§wird jeder , der auch bei diesem trau¬

rigen Anlässe nicht müde wirb , seinen
bedrängten Mubürgern zu Hilfe zu
kommen, in dem Bewußrfthn seinen
Loon finden , seiner Menschen - und
EhrkstrnpflichtGenügc geleistet zu haben.



rrze A igen
t.
lel , blauer
freister lei-

für die
und Ue-
serun-

Bejirke des
mu Hagel-

ehött schnell
lang schwer
ie hierüber
denen Nach-
s fühlende
>e Nachrtch-
ifencn amt-
wroen und
aß eine be«
iittelrer Fa-
>en der srü-
ivor schon
reue Unglück
fezr worden
Bland sind,
i früher her
n gewähren
cderschwem-
ädigten Gc-
eder herzn-
so dringend
neuer Saat

wo eö aufS
fchenfreund-
othleldcnd - n

veikinigen,
et , für d>e
verunglückten
bitten unter

dir dw uns
eckmäßig zu

seyn lassen

> Ernst der
die L ' elcn,

lir den wshl-
zu können,

cken. Kewiß
diesem trau«
wird , seinen
zu Hille zu
ßrsepn seinen
nschen - und
istei zn haben.

Die Beiträge können in Stuttgart
abgegeben werden bei dem Kassier
rer Cemralleitung ( Ministerialgebäude
der auswärtigen Angelcgcnheiieii ) und
bet den Mitgliedern der Centralleitung:

Direktor Gärltner (Neckarstraße
ßstr. 26 ) .

Präsident v . Köstlin (Paulincn-
' straße Nr . 23 ) ,

Gebeimeratdökanileidirektor v . Wei¬
ßer ( Frietrichsstraße Nr . 14 ) , >

Regierungsrath OPpel Ŵilhelms - ,
straße Nr . 8 ) , ^

Slattpfarrer Dannecker (Kanzlei-
straße Nr . 3 ) , j

Prälat v . Kap ff ( Kanzleistraßes
Nr . 5 ) und i

NeglerungSratd v . H e ig elin (AI - ^
leenstraße Nr . 8 ) .

Auf dem Lande , « o gewiß auch
dtcßmal wieder Armenfreunde genergl
seyn werben , Beiträge zu sammeln,
können diese an die ÖberamiSpfleger , s
als Bezirkskassiere der Ceniralleimng,
zur portofreie » Einlicfcrung abgege¬
ben werbe ». i

Den 16 . Mai 1853.
Centralleitung deS Wohl - i

thätigkeusvereins.
Gärtt » er.

Zur Annahme und Beförderung von
Beiträgen sind bereit:

Dekan Frei Hofer.
Diakonus >A ch ü z.
Oberamimann Wiebbekink.
C . Rumpp.

Forstamt Wildberg.
Wald - Dcrk .nlf.

Am Älontag dem 30 . Mai,
Morgens 9 Uhr,

werden im Adler in Oberjertingen
circa h . -Morgen gut bestandener Walk,

welcher links an »er Her
reuderger Straße liegt, an

_den Meistbietenden verkauft.
Am Montag dem 30 . Mai,

Nach .niitagS 1 Uhr,
werden in der L ude in Eckönbronn
circa 10 Mo gen zusammenhängender
Wald im Buhler bei Schöudronn,
mit Weiß - und Rothtannen »n Mit¬
telalter , gut bestanden , und an den
Staatswald grenzend an den Meist¬
bietenden , gegen daar oder auf meh¬
rere Zieler verkauft . Nähere Auskunft
erlheili der Hr . Revierförster S chm a u-
der in Echönvronn.

Fetterversrehernngsda rk für Deutfchlaud
rn Wotha.

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1852 beträgt die Divi¬
dende für das vergangene Jahr

S3 H- rocent
der euigezablten Prämien . Jeder Bankrheilnehmer im Bereich der Agentur
deS Unterzeichneten wird seinen Dividenden » Antheil , unter Ueverrerchung
eines EremplarS des Abschlusses , sofort ausgezahlt erhalten . Die ausführ¬
lichen Nachwetsungen zur Rechnung liegen zur Einsicht der Tbeilnehmer bereit.

Jedem , der dieser gegenseitigen Feucrversicherungsgesellschaft deizutreien

geneigt ist, gibt der Unterzeichnete bereitwillig »eßfallsige Auskunft und ver¬
mittelt die Versicherung.

Nagold , den 22 . Mai 1853 . S Oeffinger,  Apotheker.

ForstamL Altenstmg.
Nkv -er Krombach,

o I z - V c r k a li f.
An nachbenannten Tagen kommen

z»M öffentlichen Äulstreich:
am Freriag dem 3. Juni,

in Gröm - ach von Morgen » 9 Uhr an:
auv den Scaaiswaldnngen
Holderstöckle , Alkqehau,

l- Taubenduckel , Madiviesen-
s buckel, Hehwinkcl und Thalheiiner Feld
i 1704 Släinme tannene » Langholz,
s 522 Glücke lanneneS Klvhholz und
i 100 Stangen.
^ Unter dem Langholz befindet sich
>sehr v .elcS HoUanderholz.
i Am Samstag dem 4. Juni

in Etelweiler von Morgen - 10 Udr an:
au » dem Etaaiswald Ntaewiesen

buckel, Herrgottöbühl und Edelw -iler
' Halde:

3 Klafter buchene Scheiter und
179 Klafrer tannene Scheiter und

Prügel.
Am Montag dem 6. Jnni

j in Grömbach von Morgens 9 Uhr an :
! an » den KraatSwaldungen Älrgehau,
i Holderstückle und Taudenbucket
! 38 Klafier buchene Scheiter und
! Prügel und

185 Klafrer tannene Scheiter uns
Prügel.

Alrenstalg , den 19. Mal 1853.
atönitzlichkö Forstamt.

Gmsherrllche Forstvenvaltung
Berneck.

Berkauf von dürrem Dren»
bolze.

Slus den gutsherrlichen Walddistrik-
ten AcgelShardt , Neudann , Bruder-
rain , Kchillderg und Thann werden am

Monrag dem 30 . Mai,
von vormittags 9 Uzw an,

unt r den für d>e Holzver-
käufe in Siaaiswaldungen
vorgeschriebenen Bevlngun-

Klafter Nadelholz - Scheiter
un.

14 V. Klafter Nadelholz - Prügel
au» Leu Schlägen von 1651 nn öf¬
fentlichen Vlufstreichc verkauf :.

Zusammenkunft um 9 Uhr auf der
Straße beim Hochgericht.

Die OrtSvorsteher werden gebeten,
diesen Verkauf ges . bekannt machen
zu lassen.

Den 22 . Mai 1853.
Guisherrliche Forstverwaltung.

Slav « Xltensiatg.
Dritter Liegevsebasts-

W -erkuuf-
In der Gantsache des

Johann Jakob Koch , Tuchschee-
rerS hier,

kommt am
Dienstag dem 14 . Juni d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
zum dritten - und lezcenmal auf hiesi¬
gem NathhauS zum Verkauf:

Gebäude:
Die Hälfte an einem dreistöckigen

W ^ WkUiÄohnhavS Scheuer un-
einem Dach , mu einem

im zwertcn und
brüten Srock , sammr Hofra -rhe m der
untern Stabt an der Nagold,
Anschlag . 800 fl. ;

e.n zweistöckiges F aebhaiiS
nur eingerichteter Woh - -
nung beim Haus , MhM

Anschlag . . . . . . 300 fl . ;
Mähefekd;

die Hälfte an l Morgen Hz Vier¬
tel 14 Nutzen ln der pinrern
Ncw .e,

Anschlag. 150 fl.,



2 V 'erlel 14 Rakhen in der Haf-
nerhalve,

Vlnschlag . . 150 fl.,
ein Nahmenplatz oben am Walken

weg,
Anschlag . 50 fl. ;

Wiesen:
die Hälfte an 3 '/, Viertel auf der

A:
Anschlag' . 200 fl.

Zu dieser Versteigerung werden
Kaufslicdhader , auswärtige mit ob-
rrgkcitllchen Prädikat « - und Vermö¬
gens -Zeugnissen versehen , einzeladen.

Den 14 . Mai 1653.
Eladtschultdeißen -Amt.

Speidel.
Gültlinqen,

Obersmts Nagold.
(Gläubiger -Aufruf wegen

Auswanderung
Mickael Digele,  Schreiner von

hier , beadsichngk mit seinem Weibe
und drei Kinder » nach Amerika aus-
zuwandern kann aber die gesetzliche
Bürgschaft nicht leisten, weßbalb alle
seine Gläubiger aüfgefordert werden,
sich

binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den , widrigenfalls spätere Anmeldun¬
gen nickt wehr berücksichtigt werden
können.

Den 18 . Mai 1853.
Sckultbeißenamt . Haug.

W i l d b e r g.
itte um Läciträg « für die
durch U berscirwemmung

Derunglüchten.
Meine Heimaihgememde EberS

back  ist am 12. d. Mts . durch eine
große Ueberschwemmung auf die schauer-
vollste Wer ' ? helmgesucht worden
und läßt sich der Jammer und daS
Elend dieser Unglücklichen ebenso we¬
nig beschreiben , als der verursachte
Schaden sich berechnen läßt.

Mikchnsten ! Erbarmet Euch meiner
Landsleute , die zum größten Tbeilc
in wenigen Stunden fast all ibrer
Habe beraubt wurden , lasset sie nicht
notbleiden und sepd nicht hart gegen
diese Dürftigen.

Gerne bin ich bereit , jede, auch die
lleinste Gabe in Empfang zu nehmen
und zu befördern.

G . Geyer.

A l t e n st a i g Stadt.

o A e e r » .
Am zweiten Sonntag nach Trinitatis , dem 5. Juni , werden Nachmit¬

tags 4 Uhr m hiesiger K rche zum Besten der in diesem Monat
dureL Neberfchw -mmuug und K»age schlag veruuglückten
Gemeinden uusrteS Lundes G 'sänge religiöser und kirchlicher Art
mit und ohne Instrumental - Musik vorgetra en werden , wozu freundlich
einladet im Nam -n des Ausschusses:

Skadtpfarrer K r a i S.
Hol;Ältenstaig Stadt.

Holz - Verkanf
Samstag den 26 . b. MtS.

werden von hiesiger Stadkgemeinde
von einem auf Göttelsiager
Markung gelegenen Walt»

und W izen - Schöpfen,
einen großen , geräumigen Keller,
und deßgleichen Wirlhschafkszim-
mer , steht mitten im Ort an
der Straße.

Dasselbe ist in gutem baulichen Zu-
tbeil an der Straße gegen stände, es hatte sich der Besitzer seit-

Eiscnbach 95 Stücke Floßbolz , 21 her einer starken Einkehr zu er-
Stücke Sägklötze und 15 ' ,^ Klatter freuen , auch wurde ei» passender
kannenes Scheuerholz im Ausstreich Käuf r gewiß sein gutes Fortkommen
verkauft.

Liebhaber wollen sich an oben ge¬
nanntem Tag,

Mittags 1 Ubr,
im Gastbof zur Traube in Göttelfin«
gen cmfindeii.

Den 19 . Mai 1853.
Au« Auftrag:

Skadiförster Gurr.

Oberschwan darf,
Gericht « - Bezirks Nagold.

WirthschaktS - und Güter-
Verkauf.

Christian S cka u p p, Hirschwirth
allhier , ist willens , wegen eingetreiener

darauf finden , und cs könnte mit
Schaupp vor dem Kauftag ein Kauf
abgeschlossen werten

Den 20 . Mai 1853
Hirschwirth Schaupp.

Rotbfel  den,
OberamisbezirkS Nagold.

Nochmaliger Liegeuschafts-
Verkauf.

OberamtSgerichrlichem Erlaß zu
Folge soll mit der Liegenschaft des
Ludwig Bäuerle,  welche in dem

Intelligenz - Blatt Nro . 15
16 näher beschrieben

s' ist, ein nochmaliger vierier
und lezier BerkaufSversuck vorgenom»Familien .Verhältnisse und Kränklick

teils halber sein ganzes Anwesen , Haus werden und wird hiezu
und Güter , am

Montag dem 30 . Mai 1853,
Mittags 12 Uhr,

aus freier Hand zu verkaufen
besteht erstens in:

20 Morgen Acker,
5 Morgen Wie¬

sen und
2 Viertel 11 Nu

thcn Gärten und Lander,
zweitens in dem vo handelten Wirth-

schaftsgedäude zum Hirsch , mit

Samstag der 28 . d. MtS .,
Nachmittags 1 Uhr,

bestimmt , wobei sich die Kauftlustigen
um gedachte Zeit einzufinden haben
und zwar auswärtige mit Präbikatö-
und VermözenSzeugnissen versehen.

Den 16 . Mai 1853.
Schultheißenamt.

B ü h l e r.
Nagold.

Geschäfts Empfehlung.
Ich habe nun mein neu erkauftes

dinglicherWirthschafts - Haus , gegenüber dem Hirsch, bezogen
gcrechtigkeit sammt den und empfehle mich mit
zur Wirthschafk gehö- in mein Geschäft
rigen Ge > sch läge»den Artikeln.

^ Auch besorge ich N -Paraturen und
gerickkerer Schleifereien schnell und billig

-i weinbrenncrei , nebst den erfor - i Um zahlreichen Zuspruch bittet
s derli chen Stallu ngen , Scheuer , > David Weber,  Messerschmid.

Nedigirl , gedruckt »nd verlcgt ^ von der Buchhandlung von G . Za,ser . ^
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